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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Genossinnen und Genossen, 

ach, die Umfragen. Jetzt doch wieder unter 30 % und auch noch 
drei Mal bei Landtagswahlen – aus ganz unterschiedlichen 
Gründen – nicht gewonnen. Journalist*innen, die es schon im-
mer gewusst haben, dass das mit der SPD nichts mehr wird und 
leider auch manches Mitglied, ja sogar einige Funk=ons-
träger*innen, die den Kopf hängen lassen. HALLO! "Wenn ihr 
jetzt doppelt soviel kämpk wie ihr euch vorgenommen habt, 
dann ist das halb soviel wie ich von euch erwarte“, hat Mar=n 
Schulz am Dienstag den SPD-Abgeordneten im Bundestag zuge-
rufen. Klar, das fordert uns, aber wir wollen ja auch was reißen. 
Mar=n Schulz geht mit bestem Beispiel voran. Die auferlegte 
Zurückhaltung ist verschwunden, die Themen kommen eins 
nach dem anderen auf den Tisch. Natürlich wird der Kampf ums 
Kanzleramt kein Spaziergang. Mit schönen Bildern von wich=gen 
Ereignissen (beim Kirchentag, beim G20-Gipfel, mit Staatsgäs-
ten) wird Frau Merkel jede Gelegenheit nutzen, um sich zu prä-
sen=eren. Wir nutzen jede Gelegenheit, um zu zeigen, dass uns 
der Lebensalltag der Menschen bewegt. Es geht um Gerech=g-
keit, es geht um unsere Zukunk. Wie sichern wir Arbeit, wie ge-
stalten wir industriellen Strukturwandel, wie erreichen wir, dass 
Menschen sich in Deutschland sicher fühlen. Oder wie schaffen 
wir bessere Bezahlung in Erziehung und Pflege, wie schaffen wir 
Bildungschancen für alle Kinder. Mar=n Schulz kennt Höhen und 
Tiefen des Lebens und er hat die Gabe, sich in andere hineinver-
setzen zu können. Er schwebt nicht über den Dingen. Er ist bo-
denständig und trotzdem auf dem interna=onalen Parke, zu 
Hause. Eine stabile Demokra=e, die Erneuerung Europas, das 
sind zentrale Themen für uns. Es gilt, diese Diskussionen ak=v  
zu führen.  
Bei uns in Stu,gart gibt es dazu jede Menge Gelegenheit. Zum 
Beispiel am 14. Juni in Feuerbach (s. Kasten hier auf der rechten 
Seite). Also aufstehen von der Zuschauerbank, ak=v mitmachen, 
wir brauchen jeden und jede. Bei unseren eigenen Veranstaltun-
gen genauso wie als Unterstützerinnen und Unterstützer im Pu-
blikum der jetzt schon unzähligen Podiumsdiskussionen ver-
schiedenster Veranstalter. Also strömet zuhauf. Noch 127 Tage 
Zeit! Nutzen wir sie, damit Mar=n Schulz Kanzler wird. 

           Herzliche Grüße, 

 

Ein weiterer Schri, in Sachen Tier-
schutz: Der Bundestag beschließt das 
fak=sche Verbot der Haltung von Pelz-
=eren in Deutschland. Das Grundgesetz 
lässt ein einfaches Verbot nicht zu, 
deshalb gibt es jetzt so umfangreiche 
Auflagen zur Haltung, dass sich diese 
nicht mehr rechnet. Außerdem haben 
wir das Schlachten träch=ger Tiere ver-
boten. Eigentlich eine Selbstverständ-
lichkeit, denn auch hier gilt, Tiere sind 
keine Ware. 

➔ Zur Rede auf www.ute-vogt.de

Tierschutz

Der nächste bundespoli=sche 
Stamm=sch findet sta,  
am Mi,woch, 24. Mai ab 18:00 Uhr 
im Stu,garter Stäffele,  
Buschlestr. 2a, 70178 Stu,gart 

Stammtisch

Diskussion mit  
Lars Castellucci (AG Demokra=e  
der SPD-Bundestagsfrak=on) 
Michael Jantzer (SPD-Bundestagskan-
didat Wahlkreis Stu,gart II) und 
Moritz Schleicher (1. Vorsitzender der 
Jungen Europäer – JEF Stu,gart) 

Modera=on: Ute Vogt 

am Mi,woch, 14. Juni um 18:30 Uhr 
im Kultur- und Bürgerhaus,  
in der Stu,garter Straße 15, 
70469 Stu,gart-Feuerbach

Wie viel Demokratie 
brauchen wir überhaupt?

https://www.ute-vogt.de/meldungen/rede-zum-tierschutz/
https://www.ute-vogt.de/meldungen/rede-zum-tierschutz/


Die ersten Auswirkungen des Atomauss=eg werden 
sichtbar. 15 Castoren mit verbrauchen Brennelemen-
ten aus Obrigheim sollen schri,weise nach Neckar-
westheim verlegt werden. Damit kann nun der Rück-
bau in Obrigheim beginnen. Der Bau eines weiteren 
Zwischenlagers in Obrigheim wird dadurch vermieden. 

Der Transport soll über den Neckar erfolgen, was in 
weiten Teilen der Bevölkerung zwar kri=sch gesehen 
wird. Doch der Probelauf hat die sichere Umsetzbar-
keit des Vorhabens aufgezeigt, so dass nun die benö-
=gten Genehmigungen für die Durchführung der Ver-
legung der Brennelemente erteilt wurden.  
Die Umsetzung des Atomauss=egs in Obrigheim macht 
einen poli=schen Lernprozess sichtbar: Alte Befürwor-
ter der Atomenergie müssen nun in einer schwarz-
grünen Landesregierung gemeinsam mit denjenigen, 
die bisher jeden Castor-Transporte verhindern wollten, 
die Hinterlassenschak der Atomindustrie abtranspor-
=eren lassen. 
Die EnBW hat in dieser Woche angefangen, die ersten 
Castoren zu beladen.
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Der Deutsche Bundestag hat ein viertes Inves==onsprogramm „Kinderbe-
treuungsfinanzierung“ eins=mmig beschlossen. Damit inves=ert der Bund 
zusätzlich über eine Milliarde Euro in frühkindliche Bildung. 

Bund und Länder unterstützen die Kommunen, indem sie sich an der Schaf-
fung von mehr und besseren Kinderbetreuungsplätzen finanziell beteiligen. 
Damit setzen wir einen sozialdemokra=schen Akzent auf gute Bildung für 
alle Kinder von Anfang an. Wir unterstützen Eltern, die Familie und Beruf 
miteinander vereinbaren wollen. Gleichzei=g machen wir gezielte Qualifi-
zierungsangebote für Benachteiligte und verbessern die Startbedingungen 
für nach Deutschland ziehende Familien. Mit Inves==onen in frühkindliche 
Bildung ermöglichen wir es den Unternehmen, Eltern als Fachkräke zu hal-
ten und sorgen zugleich für gut ausgebildete zukünkige Nachwuchskräke. 

Die SPD-Bundestagsfrak=on hat den Ausbauprozess von Kinderbetreuung 
mit der Einführung eines Rechtsanspruchs auf einen Kitaplatz begonnen 
und führt ihn nun konsequent fort. Mit dem Gesetz wollen wir 100.000 zu-
sätzliche Kita-Plätze bereitstellen, und zwar nicht nur für unter Dreijährige, 
sondern auch für die älteren Kinder. Wir inves=eren zusätzlich 1,126 Milli-
arden Euro, die übrigens auch für eine bessere Aussta,ung verwendet wer-
den können. 

➔ Mehr zum Thema

www.twitter.com/UteVogt www.facebook.com/ute.vogt

Kinderbetreuungsfinanzierung

Im letzten Monat gingen in 
meinen beiden Büros Zuschrif-
ten zu folgenden Themen ein: 
Zukunk der Landwirtschak, ge-
sunde Ernährung in Kan=nen, 
Infrastrukturgesellschak Ver-
kehr, Kinder- und Jugendstär-
kungsgesetz, 37. Bundesimmis-
sionsschutzverordnung und 
Steuerbegüns=gung für Auto-
gas. Weitere Themen waren das 
Urheberrechts-Wissensgesell-
schaks-Gesetz, die Anhebung 
der Grenze für geringwer=ge 
Wirtschaksgüter und die von 
Rheinmetall geplante Panzerfa-
brik in der Türkei. Hinzu kam 
eine E-Mailak=on der Ini=a=ve 
„Ehe für alle“.

Bürgeranliegen

Obrigheim: Umsetzung des Atomausstiegs – Das Ende der Atomenergie

www.ute-vogt.de

Am Rande des Plenums traf ich mich mit Marit Rubenstein, deren Pa=n ich beim Parlamentari-
schen-Patenschaks-Programm bin. In Stu,gart  war sie Prak=kan=n in einer Bäckerei und ist 
derzeit Gaststuden=n an der Dualen Hochschule Baden-Wür,emberg (DHBW).
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